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Teil B: Text

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vor-
schriften, VDI-Richtlinien und &hnliche Regelungen) kdnnen bei der Stadt Leipzig im Neuen
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zimmer 499, wahrend der
Sprechzeiten eingesehen werden.

1.2.

1.3.

2.2.

3.2.

Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

Allgemein zulassig sind (soweit sich aus den nachfolgenden Festsetzungen nichts an-
deres ergibt):

a) Wohngebaude,

b) nicht stdrende Handwerksbetriebe.

Ausnahmsweise kdénnen zugelassen werden (soweit sich aus den nachfolgenden Fest-
setzungen nichts anderes ergibt):

a) Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

b) sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,

c) die der Versorgung des Baugebietes dienenden Laden sowie Schank- und Speise-
wirtschaften,

d) Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

[§ 1 Abs. 5 BauNVO]

Unzuladssig sind (soweit sich aus den nachfolgenden Festsetzungen nichts anderes er-
gibt):

a) Anlagen fur Verwaltungen,

b) Gartenbaubetriebe,

c) Tankstellen.

[§ 1 Abs. 6 BauNVO]

MaR der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flachen sind nicht maRge-
bend flr die Ermittlung der zulassigen Grundflache.

[§ 19 Abs. 3 Satz 2 BauNVO]

Die zulassige Grundflache darf durch Garagen (auch Carports) und Stellplatze mit ih-
ren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie durch bauliche Anla-
gen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Grundstlick lediglich unterbaut
wird nicht Uberschritten werden. Davon abweichend darf in den Baugebieten WA 2,
WA 3 und WA 5 die zulassige Grundflache durch die Grundflachen der im Satz 1 auf-
gefuhrten Anlagen bis zu 25 vom Hundert Uberschritten werden.

[§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO]

Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen (auch Carports) [§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB]
Nebenanlagen sind innerhalb eines Abstands von 5,0 m zur jeweils anliegenden Ver-
kehrsflache unzulassig. Hiervon ausgenommen sind notwendige und entsprechend
Teil B: Text Nr. 8.3. eingegrunte Mulltonnenstellplatze.

[§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO]

Nebenanlagen durfen im WA 5 einen Abstand von 5,0 m zur dstlichen Geltungsbe-
reichsgrenze nicht unterschreiten.

[§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO]
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Garagen (auch Carports) und Stellplatze sind nur innerhalb der tGberbaubaren Grund-
stucksflache oder innerhalb festgesetzter Flachen fur Stellplatze und Garagen zulas-
sig.

[§ 12 Abs. 6 BauNVO]

MaBRnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur, Boden und Landschaft / AusgleichsmaRnahmen
[§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

Regenwasserbewirtschaftung

Das auf den Baugrundstiicken anfallende Niederschlagswasser ist, soweit es nicht fur
Brauchwasserzwecke (z.B. Toilettenspllung) verwendet wird, vollstandig auf dem je-
weiligen Baugrundstiick zu versickern.

Befestigung von Stellplatzoberflachen, Wegeanlagen und Terrassen

Die Befestigung von privaten Stellplatzen, Zufahrten, Wegen und Terrassen ist so aus-
zufuhren, dass das auf den jeweiligen Flachen anfallende Niederschlagswasser in-
nerhalb dieser Flachen oder erganzend an deren Rand auf den privaten Grundstlicks-
flachen versickern kann.

MaRnahmenflachen P1 und P2

Innerhalb der im Teil A: Planzeichnung festgesetzten Flachen fur Malnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind aulRer
den nach Teil B: Text Nr. 8.2. festgesetzten Einfriedungen als bauliche Anlagen nur
Kinderspielgerate und je Grundstick eine Nebenanlage mit einer maximalen Grundfla-
che von 6,0 m2 und einer Hohe bis 3,0 m Uber der natlrlichen Gelandeoberflache zu-
Iassig.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahmen

Innerhalb des Baugebietes WA 1 ist auf jedem Baugrundstiick ein Fledermauskasten
an der nach Osten ausgerichteten Fassade in Hohe der Traufe des zu errichtenden
Wohngebaudes anzubringen und dauerhaft funktionsgerecht zu erhalten.

Innerhalb der Baugebiete WA 2 bis WA 5 ist fur Brutvogel ein Hohlenbriterkasten an
der stralRenabgewandten Fassade in Héhe der Traufe des zu errichtenden Wohn-
gebaudes anzubringen und dauerhaft funktionsgerecht zu erhalten.

Flache fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
[§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB]

An der nordlichen Grenze des Flurstickes 428/1 der Gemarkung Zuckelhausen ist in
dem mit dem Planzeichen "Larmschutzwand" kenntlich gemachten Bereich eine Larm-
schutzwand, Hohe 2,00 m zulassig. Bezugshohe ist die Oberkante Gelande der nordli-
chen Grenze des Flurstlicks 428/1.

Im Falle der Errichtung einer Garage an der nérdlichen Grenze des Flursticks 428/1
kann deren nordliche Au3enwand Bestandteil der Larmschutzwand sein.

Festsetzungen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflan-
zungen [§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB]

Vorgarten

Die Grundstucksflachen zwischen der angrenzenden Verkehrsflache und der nachst-
liegenden festgesetzten Baulinie oder Baugrenze bzw. deren gradliniger Verlangerung
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bis zu den seitlichen Grundstiicksgrenzen (Vorgarten) sind in ihrer Gesamtheit zu be-
grunen. Abweichend davon sind in diesen Flachen je Baugrundstiick zulassig:

a) Einfahrten zu Garagen (einschlieRlich Carports) oder Stellplatzen sowie sonstige
Zuwegungen mit einer Breite von in der Summe maximal 5,0 m,

b) notwendige und entsprechend Teil B: Text Nr. 8.3. eingegriinte Muilltonnenstellplat-
zZe,

¢) nicht Uberdachte Fahrradstellplatze,

d) Flachen fir Stellplatze gemaf Teil A: Planzeichnung.

Das gilt nicht fur die mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flache auf dem Flur-
stlick 524/12.

Hausgarten
In den Baugebieten ist die Flache der Baugrundstiicke anteilig wie folgt zu bepflanzen:

& Mit mindestens einem einheimischen, standortgerechten Laub- oder Obstbaum
(Stammumfang mindestens 14 cm bis 16 cm) je angefangene 250 m? Baulandfla-
che und

A mit einheimischen standortgerechten Strauchern (Pflanzdichte wenigstens 40
Stick je 100 m?) auf mindestens 10 % der Baulandflache.

Vorhandene Geholze sind anrechenbar, sofern sie dauerhaft erhalten werden. Sonsti-
ge Pflanzmallinahmen, mit Ausnahme solcher nach Teil B: Text Nr. 6.3., werden ange-
rechnet.

Private Grinflachen

Die im Teil A: Planzeichnung festgesetzten privaten Grunflachen PG1 und PG2 sind je
Grundsttick wie folgt anzulegen und zu bepflanzen:

PG1 |[Zweckbestimmung: mindestens 1 einheimischer, standort- e angefangene 100 m?
Streuobstwiese gerechter hochstdmmiger Obstbaum

PG2 Zweckbestimmung mindestens 1 einheimischer, standort-  |je angefangene 150 m?
gerechter hochstammiger Laub- oder

Baumreihe mit Strauch-

hecken Obstbaum

einheimische Strauchhecken an westli- |Pflanzstreifenbreite: 2,5 m
(C:I;zr und ostlicher Begrenzung der Fla- Pflanzabstand: 2.5 m

Die Obst- und Laubbdume sind mit einem Stammumfang von mind. 14 cm bis 16 cm
anzupflanzen und vorhandene heimische Gehdlze zu integrieren. Auf die Strauchpflan-
zungen werden Heckenpflanzungen nach Nr. 8.2. angerechnet. Die Baumpflanzungen
sind mit angesatem wildkrauterreichen Landschaftsrasen zu erganzen.

Hinweis:

Far die Auswahl der Bdume wird auf den Anhang Il 'Pflanzempfehlungen' der Begrin-
dung zum Bebauungsplan verwiesen. Als Anregung zur Anlage der Pflanzungen in
PG2 dienen das im Anhang Ill dargestellte 'Pflanzschema' und die zugehorige Prinzip-
darstellung fur den Gehdélzflachenaufbau.

Begrinung von Garagen (einschlieRlich Carports)

Dacher von Garagen (einschlieBlich Carports) mit einer Dachneigung bis 20° sind min-
destens extensiv zu begrunen.

Heckenpflanzung

Entlang der nordlichen Grenze des Flursticks 428/1 ist aul3erhalb der privaten Grunfla-
che in den nicht bebauten Abschnitten eine Obst- oder Laubgehdlzhecke anzupflanzen.
Die zulassige Wuchshohe unterliegt nicht den Beschrankungen nach Teil B: Text 8.2 b.
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6.6. Die Anpflanzungen nach 6.1. bis 6.5. sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu er-

setzen.
7. Externe AusgleichsmaBnahmen [§ 9 Abs. 1ai.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB]
7.1 Lage und Umgriff der Eingriffsgebiete
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7.2. Malnahmen zur Kompensation der Eingriffe im Eingriffsgebiet E1

Den Eingriffen im Eingriffsgebiet E1 werden folgende AusgleichsmalRnahmen auler-

halb des Plangebietes zugeordnet:

K1: MalBnahme Rickbau, Entsiegelung und Begriinung 6. Meisterbereich im Kichen-
holz auf dem Flurstiick 982/14, Gemarkung Kleinzschocher. Zugeordneter Fla-
chenanteil von ca. 719 m? mit zugeordnetem Wertpunkteanteil von 29.687 Punk-
ten.

07.11.2016 geandert 26.01.2017


boldtje
Text-Box
geändert 26.01.2017


Teil B: Text
Bebauungsplan Nr. 403 ,Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“ (Entwurf)

7.3.

7.4.

Seite 5

K2: Mallnahme Deponierekultivierung fur die Anlage einer Streuobstwiese auf dem
Flurstiick 609/4, Gemarkung Liebertwolkwitz. Zugeordneter Flachenanteil von ca.
4.857 m? mit zugehoérigem Wertpunkteanteil von 89.999 Punkten.

Malnahmen zur Kompensation der Eingriffe im Eingriffsgebiet E2

Den Eingriffen im Eingriffsgebiet E2 werden folgende AusgleichsmalRnahmen aufer-
halb des Plangebietes zugeordnet:

K3: MaRnahme Umwandlung von Acker in Grunland auf den Flurstiicken 94/2 und 434
(,Die Groden®), Gemarkung Gundorf. Zugeordneter Flachenanteil von ca. 5.065 m?
mit zugehdrigem Wertpunkteanteil von 116.500 Punkten.

K4: MalRnahme Rickbau, Entsiegelung und Begriinung 6. Meisterbereich im Kichen-
holz auf dem Flurstiick 982/14, Gem. Kleinzschocher. Zugeordneter Flachenanteil
von ca. 213 m? mit zugehoérigem Wertpunkteanteil von 8.813 Punkten.

Jedem innerhalb dieser genannten Flurstiicke gelegenen Baugrundstiick werden je 1
m? Uberbaubarer Grundstucksflache 34,93 Wertpunkte zugeordnet.

MafRnahme zur Kompensation der Eingriffe im Eingriffsgebiet E3

Den Eingriffen im Eingriffsgebiet E3 zur Herstellung der Planstrale B wird die folgende

Ausgleichsmalinahme aufRerhalb des Plangebietes zugeordnet:

K5: Malnahme Deponierekultivierung fir die Anlage einer Streuobstwiese auf dem
Flurstick 609/4, Gemarkung Liebertwolkwitz. Zugeordneter Flachenanteil von ca.
313 m? mit zugeordnetem Wertpunkteanteil von 5.804 Punkten.

Die Durchfihrung der Kompensationsmallinahmen K1 bis K5 erfolgte bzw. erfolgt durch die
Stadt Leipzig auf Kosten und anstelle der beguinstigten Flurstiickseigentiimer.

8.2.

8.3.

Ortliche Bauvorschriften [§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 SéchsBO]

Dacheindeckung

Fur nicht begriinte Dacher sind fir die Dacheindeckungen nur rote bis rotbraune, nicht
glanzende Materialien zulassig. Das gilt nicht flir Solarenergieanlagen.

Einfriedungen:

a) Entlang der Verkehrsflachen sind Einfriedungen nur in Form von einheimischen
Laubgehdlzhecken bis zu einer Hohe von 1,2 m Uber Gelandeoberflache zulassig.
Die Hecken kénnen entlang der Grundstiicksgrenze von Stabgitter- oder Holz-
zaunen bis zu einer Hohe von 1,0 m Uber Gelandeoberflache begleitet werden.

b) Entlang der gartenseitigen Grundstlicksgrenzen sind Obst- oder Laubgehdlzhe-
cken bis zu einer Héhe von 1,8 m Uber Gelandeoberflache zuldssig, die von einem
Stabgitter- oder Maschendrahtzaun mit einer maximalen Héhe von 1,2 m tber Ge-
landeoberflache begleitet werden kénnen.

Hinweis:
Fir die Auswahl der Gehdlze wird auf den Anhang Il 'Pflanzempfehlung' der Begriin-
dung zum Bebauungsplan verwiesen.

Miilltonnenstellplatze in den Vorgarten sind so zu begriinen (auch mit ergdnzenden
Hilfsmitteln, wie z.B. Rankgerusten), dass die Einsicht von 6ffentlichen Flachen nicht
moglich ist.
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